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AMZs- und IntelligkuzhigLt für d?n Kszirk

Kür Salw  absnnirt
man bei derRedaction,
auöwSrto bei den Ho»

^ten ode, der nstchstge»
legenen Poststelle.

Die Emrückung - ge»
bühr betrSgt 2 kr. ftir
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

Donnerstag, den 20. Februar

Amtliche Dednnntm «chNNKe?k.
Calw.  A » die Gemeindebehörde » .

Nach § . 58 der Vollziehungsversügung vom 26 . Dezember 1872 zur neuen Bauordnung sind die Gebühren , welche die
Bauunternehmer für einzelne Verrichtungen der Bauschau ( Augenscheine , Gutachten , örtliche Controls ) zu entrichten haben , soweit
Gemcinderathsmitglieder in die Bauschau gewählt sind , nach Maßgabe der K . Verordnungen vom 22 . Februar 184 t - beziehungs«
weise vom 8 . Dezember 1872 festzusetzen , wornach die Ortsbehörden und die betreffenden Banschaumitglieder sich genau zu achten
haben ; die Gebühren für dis nicht dem Gemeinderath angehörigen Bauschaumitglieder sind durch Beschluß des Gemeinderaths
festzusetzen.

Demgemäß erhalten die Ortsvorsteher den Auftrag , bezüglich der letzterwähnten Gebühren die erforderlichen gememderäthelichen
Beschlüsse herbeizusühren und dieselben in Zeitkürze hierher vorzulegen . Bemerkt wird , daß als sicherer Maßstab für dis Bemessung
der Gebühr im einzelnen Fall in der Regel der mit der betreffenden Verrichtung verbundene Zeitaufwand erscheint und daß es dem¬
nach die Aufgabe der Gemeindebehörden sein wird , eine den Verhältnissen im Allgemeinen , sowie dem heunzni Geldwcrth entspre¬
chende Tagesgebühr festzusetzen . Auch wird es angemessen sein , daß sich wegen der Höhe des Taggeldes die Ortövorstcher benach¬
barter Gemeinden mit einander ins Benehmen setzen.

Den 19 . Februar 1873 . ° K . Oberamt.
Doll.

MWZssMM--' VZZMZZ.
König!. Württ. Eiseubahnbauamt Pforzheim.

Die Herstellung von aus der Bahnstrecke Arötzin-
ge« - Unterrel <Keaba <K werden im Submissionswege in Akkord vergeben.

. Nack dem Kostenvoranschlage betragen:

X . Einfriedigungen.
Abschrankungen mit eichenen
Pfosten und Rundstangen

v . Barrieren.

Maurcr - und
Steinhaucr-

Arbeit sammt !
Aufstellen - s

^Zimmer -Arbeit
famnrt

Aufstellen.

Schmied - und.
Schlosser-

Arbeit.

Anstrich-
Arbeit.

!i
kr. krTZ

auf der ganzen Strecke - - 1340 — — -! — —

auf der Markung Brötzingen 132 48 98 24 205 48 19 48
„ „ „ Dill - und Weißenstein 280 — 190 54 414 — ! 24 —

„ „ „ Unterreichenbach — — 48 12 24 12 6

412 48 ! 1677 30 j 644 - 4ä

Plane , Kostenvoranschlag und Bedingnißhest sind zur Einsicht aufgelegt.
Liebhaber zu , Uebcrnahme dieser Arbeiten wollen ihre Angebote , welche den Abstreich an den Ueberschlagspreisen in Pro¬

zenten ausgedrückt enthalte » müssen , schriftlich , versiegelt » ad mit entsprechender Aufschrift versehen , spätestens bis

Samstag, den 22. Februar, Vormittags 11 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einreichen , um welche Zeit die urkundliche Eröffnung der eingegangenen Offerte stattfindet.

Pforzheim , den 7 . Februar 1873 . K . Eisenbahnbauamt
_ -Schmoller.

Die Arbeiten zur

Einfriedigung des Trottoirs
auf den Stationen Teinsch , Wildberg , Emmingen und Nagotd sollen

^ - höherem Aufträge zu Folge im Submisfionsweg vergeben werden . Nach
dem Voranschlag berechnen sich:

1) die Grab -, Maurer - undWtcinhauerarbeit zu 488 fl. 56 kr.,
2) die Anstricharbeit zu . 35 fl . 4 » kr.,
3) die Zimmerarbeit zn . 241 fl . 30 kr . .

„ Plane , Kostenvoranschlag und Bedingnißhest sind auf dem Bureau Unterzeichneter!
Stelle zur Einsicht aufgelegt . s

Offerte wollen in Procenten der Ueberschlagspreise ausgedrückt , versiegelt und mit >
entsprechender Aufschrift versehen , bis 1. März Vormittags 11 Uhr eingereicht werden.

Calw , den t8 . Februar 1873 . K. Betriebsbaucmt.
^_ Fuchs . j

Revier Naislach.

Ho !zhaucr!oL)tts-Akkord.
Am reikag,  den 21 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr . ^
wird auf dem Rathhaus in Würzbach der!
Holzhaucrlohns -Akkord für das Jahr 1873 ^haltend , verkauft , wozu Liebhaber eingela
abgeschloffen . Hiebei wird benurkt , daß für den werden.

den Distrikt 2 . , Frohmvald , eine Anzahl
fremder Arbeiter erforderlich sind , die sich
vor der Verhandlung beim Revieramt mit
Vermögens - und PrädikatSzeugniffen ihrer
Ortsbehörden zu versehen haben.

Die verehrt . Schultheißenämter werden
ersucht , dieß in ihren Gemeinden bekannt
machen zu lassen.

Naislach , den 17 . Februar 1873.
Königl . Revieramt.

Mezger.

Holzb  r o n n.

Hol)-Vt'rkauf.
Am Dienstag,  den 25 . Febr.

werden
56 Stück tannene Langholzstämme und

Klötze , 50 Festm.
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Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Nathhaus.

Den 17 - Februar 1873.
Gemeinderath.

N e n b u l a ch.

Langholz-Verkauf.
Am Samstag,  den 22 . d. M .,

Vormittags tl Uhr,
werden aus dem hiesigen Ge .neindcwald
Ziegelbach

606 Stämme Langholz mit circa
150 Festm.

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Den 17 . Februar 1873'

Stadtschultheißenamt.
Hermann.

Privat -Anzrißtn.
SGÄ - K : » T KGL : « -: « ^ L : 4444
^ Calw.

Nächsten Sonntag,  den 23 . Febr .,
^ Morgens 8 Uhr , ^
Gkath ol is cherG ottesd icust. «
G i ; -2 :: » 44 s : 14 T : 2 s n A 44 s s A -2

Aufforderung.
Mit dem Einzug der Geschäfts -AuS-

stände des Herrn Apotheker Ruthardt
beauftragt , ersuche ich die Schuldner des¬
selben , ihre Schuldigkeiten in gef . Bälde
an mich entrichten zu wollen.

VerwaltungS -Aktuar
Ziegler.

Sehr gutes

Brauerinlllz
ist fortwährend von meinem hiesigen und
Weil d . Städter Lager billigst zu haben.

C . W . Heiler.
Calw.

Von einem größeren Geschäftshaus habe
ich eine große Parthie

wollener

Frauen-Jacken
in Kommission zu äußerst billigen Preisen
zu verkaufen.

I . Hermann,Schneidermeister,
Bischofs.

Z« ,

Am nächsten Montag  den 24 . Febr . , findet im Gast¬
hof zum Rößle ein

Fastnachtskränzchen
statt , wozu die Mitglieder mit ihren Frauen und Töchtern
eingeladen werden . Anfang um 7 Uhr.

Nichtmitglieder können gegen '30 kr . Entree eingeführt
werden.

Der Ausschuß.

ikffs-MrffadlMH.
Zu unserer Hochzeitsfeier laden wir Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 20. Februar,
in unser elterliches Haus — Gasthaus zum Engel — sekundlichst ein.

EMKsIni Lass.
Us.rie, §sd. RvkLtk.

r e

Georg Geiger
in 81n1lK » r1.

längst bekannt als vor - j
Üglichstcö Mittel gegen Husten . Hals - und

litlwgrnpbikclle Anstatt
VON

^ WZMAMi.2  Ls,1vr
ompüeblt sieb rur ^ nkertiKUliK

alter im «mtkicben Verbobr «oivollk als wl Gescbäst^̂ nnä
Privatleben not̂ ommemleu

Utho§ruM8oh6n vruokurboilM,
»l5 : !

Kopf - 8r Aericbtbvgen , tabekkuriscben Arbeiten , Impresten >
«kker Art u f w : fmier Aeebnungen , Facturen , Circularen , !
Avisen , Aäreb ^ (Em̂ cltüingK) mal Aistten - Anrten , Nerlo - ^
bungg ^Aarten , Aerkvbungs - Ariefcben , Ariesbogen zeller Art.

Etiguetten in allen Formen nnä Farben , Wabaten
n. s. w. u. s. iv.

Nlstbeschwerdcn rc.
AI . - Wl. mit Wllsvia , s sgr Blutarme

„ „ rc.

Kindernahr -Mittel,
ausgezeichnet als Ersatz der Muttermilch !
Zu haben in Calw  in beiden Apotheken

Ein solides

nnä sioberl seköno , rnsode unä dilliAsle ^uskükrun

Mädchen,
welcher der Haushaltung vorstehen kann,
findet sogleich oder bis Georgii eine sehr
gute Stelle . Näheres bei

Panline Engelfried.

Staats-Obligationen,
Lotterieloose und sonstige Wertpapiere kauft und verkauft
_ _ Verwaltungsaktuar LlvMlv,.

Kehrliligsgrlnch.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre
Jak . Krauß,  Schuhmacher

in Gechingen.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen Jungen , der die Bier¬

brauerei erlernen will , nimmt in die Lehre
Kronenwirth Denble

in Gültlingen.

Ms
des v

i
wird am

Feier!
.den 24 . d. Z

auf dem Rathhl
kauf gebracht,
werden.

Futter - lL
Unterzeichnet

Matlhiasseierta;
circa 40 Ci

und Oehm
Roßgeschir
spännigen

Si
Unterzeichnet

Centn er gut eine

Heu u
zu verkaufen.

Landwir
Am Mont

Wauderversa
Besuche die Miff
aus den benachba
Es werden dabei

1) über Gem
arzt Kalt

2 ) über Obst
3) über Luze
4) über Feld

Die Verhan
zum Adler.

Calw , den 1

Fandwirl
Die Mitglied

Samstag
me gewöhnliche L

«tzt-n Jahre,
welchen Deutsä
des Friedens
Wunden zu hei
ganneu in Wien,
Unternehmen , das
lurstaatc » des gan
kämpfen werden ; dl
dem Gebiete der
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Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab
Amil Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Frau lag 6 Wochen an Augrnentznn - uug . 4-
mal täglich einen Tropfen , machten ihre Lugen hell
und stark , und nach Verbrauch eines dritten Fla¬
cons ist sie vollständig gesund geworden . Kies»
zewen , 15/1. 1872. I . KischniewSky . Dieses
ächte Dr , White 's Augcnwasser von Traugott Ehr¬
hardt in Gr . - Breitend  ach in Thüringen ist
neben seinem großen Weltruhme concessionirt,
seit 1822 als bestes Volks - und Hausmittel
— nicht Medicin — bekannt und berühmt und
s klacoo 35 kr. zu beziehen durch Emil Gcorgii
in Calw.

Das Anwesen
des vr. Aug. Köhler

in Hirschau
wird am

Feiertag Matthias,
den 24 . d. M ., Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus in Hirschau zuin Ver>
kauf gebracht , wozu Liebhaber eingeladen
werde » .

Futter- u.Fuhrwerk- re-
Verkuus.

Unterzeichneter verkauft am
Matthiasfeiertag , d. 24 . Fcbr., Nachm, i Uhr,

circa 40 Cir . gut eiugebrachtes Heu
und Oehmd , zwei bereits noch neue
Roßgeschirre und einen starken zwei-
spännigen Wagen mit eisernen Achsen.

Christoph Wacker
in Hslzbronn.

Simmozheim.
Unterzeichnete hat ungefähr 30 bis 40

Eentner gut eiugebrachtes

Heu ml - Oehmd
zu verkaufen.

Katharina Mohr.

Ein schönes freundliches

Logis
ist bis Georgii zu vermischen bei

Amtsdiener Roller.

Liebelsberg.

1000 st . Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus-
leihen parat bei

Joh . Georg Braun.
Von höchster Wichtigkeit für

Gebe der Höchste
Ihnen den

Dank für die
Augcnwasser . Meine

rwn yocpncr rmeyngicir zur

Augenkranke
2 Flacon Ihres Dr . White ' « Augein

" Freitag den 21. u.
- Samstag, den 22. d.

habe ich einen großen
Transport

Tyroler

Schweine
im Gasthaus zum Hirsch  in Calw und
setze solche billig dem Verkauf aus.

MsZs Lss» Ott,
Schweinhändler.

Ealw. Frucht -Preise am 51 . Februar 1873.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Bc-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebt.

Ctr.

Höchster
Preis

fl- ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. ! kr.

Niederster
Preis

fl- ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. lkr

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis
, I wem.

wehr «er.
kr ! kr

Wäizcn
8Kernen 30 29 59 39 20 7 24 7 16 7 9 283 51 —»

Geiste
Gemasch
Dinkel,älter 25 144 169 169 — 5 6 4 57 4 48 839 — 2 7 —

neuer
Haber , gcm. - - - 54 " 54 54 — 3 42 3 37 3 36 196 — 8 —

neuer
Summe 55 227 j 282 j 262 j 20

S tadtsS
131351

Uttheiß« «amt.
Calw.

LandwirthschasUicher Pezirksverein.
Am Montag,  den 24 . Februar , hält der Verein eine

Wanderverfammlung in Gechingen , zu deren zahlreichem
Besuche die Mitglieder und Freunde des Vereins , insbesondere
aus den benachbarten Orten , hiemit freundlichst eingeladen werden.
Es werden dabei Vorträge gehalten

1) über Gemeinde - Farre » Haltung:  von O .-A . Thier¬
arzt Kaltschmid  von Ludwigsburg,

2 ) über Obstbau:  von O '-A . Baumwart Stroh,
3) über Luzerne bau:  von Gutspächter Fischer,
4 ) über Feldwege : von E . Horlacher.

Die Verhandlungen beginnen präcis 2 ühr im Gasthauszum Adler.
Calw , den 19 . Febr . 1873 . Der prov . Vorstand:

E . Horlacher.
Calw.

Landwirthschastlicher Ke) irksvereiii.
Die Mitglieder des Ausschusses werden zu einer Sitzung am

Samstag,  den 22 . Februar . Nachmittags 2 Uhr,
ine gewöhnliche Lokal freundlich eingeladen vom

prov . Vorstand : E . Horlacher.

Nl m, im Februar 1873.
Welcher Industrielle denkt gegenwärtig nicht an die Wiener

Weltausstellung ? Als nach den welterschütternden Ereignissen ! der
letzten Jahre , nach den gewaltigen Kämpfen zweier Nationen , aus
welchen Deutschland sieg- und ruhmgekrönt hervorging , die Arbeiten
des Friedens wieder ausgenommen wurden , als mau anfing , die
Wunden zu heilen , die cer Krieg dem Culturlcbcn geschlagen , da be¬
gannen in Wien , in der alten Kaiserstadt , die Vorarbeiten zu dem
Unternehmen , das dm gewaltigen Wettkampf bedeutet , den die Cul-
turstaatc » des ganzen Erdballs au den schönen Ufern der Donau
kämpfen werden ; das unblutige Ring «.« um die Palme des Sieg » auf
dem Gebiete der die allgemeine menschliche Wohlfahrt befördernden

Industrie . Daß es sich hier um ein nicht minder weltbewegendes
Ereigniß , um eine historische That handelt , das fühlt Jeder , der für
Humanität , für Hebung des Cultur -Leben« aller Völker der Erde
einen Sinn hat.

Wo Jeder sein Bestes zur Schau stellt , da gewinnt das Ganze,
ohne das der Einzelne verliert.

Wenn deutscher Gewerbefleiß seiner Zeit auf den Weltausstellungcu
zu London und Paris kühn sich den Erzeugnissen anderer Länder an
die Seite stellen durfte , so konnten damals die Leistungen der einzel¬
nen deutschen Staaten doch nicht iu wünschenswerthem Maße zur Gel¬
tung kommen , denn es fehlte an der naiionalen Einigung . Nun , wo
Gott sei Dank , das deutsche Reich in nie geahnter Kraft als ein
Ganzes wieder erstanden ist , liegen die Verhältnisse anders . Deutsch-
land hat sich limimehr auch den Rang unter den Nationen erobert,
der ihm vermöge seiner Leistungen auf allen Gebieten des geistigen
Lebens gebührte.

War dieß einerseits von entscheidendem Einfluß auf die Betheili¬
gung deutscher Industrieller an der Wiener Weltausstellung , welche den
Gewerbefleiß des deutschen Reiches in wirklich glänzender Weile re¬
präsentier » wird , so drängt sich andererseits jedem Gewerbetreibende»
der Wunsch auf , die segenbringenden Wirkungen einer solchen Aus¬
stellung auch für seine Person , für sein Geschäft nutzbar machen zukönnen.

Wer seiner Zeit die schwäb . Industrie -Ausstellung in Ulm besucht
hat , wird nicht umhin können , zu bestätigen , wie anregend , wie belehrend
eine solche Ausstellung ist, .oie sich im mündlichen Gedankenaustausch
mit BcrufSgenossen der Horizont erweitert und wie jeder mit frischem
Math an sein Geschäft znriickkehrt, beseelt von dem Gedanken , da«
Gelernte praktisch vrrwerthen zu können.

Wenn das bei einem ans verhüttnißmäßig kleinen Rayon be¬
schränkten Unternehmen der Fall ist, wie mag es erst bei einer Rie-
seu-Aurstrüuvg sein wie dir Wiener ! — Wien ist eine Weltstadt in
des Wortes bester Bedeutung . Hier vereinigen sich Orient und Occi-
dent , hier werden die großen Handelsgeschäfte in die Levante ver¬
mittelt , und dagegen die Erzeugnisse des Morgenlandes auSgetauscht,
um dem Herzen Europas zugefiihrt zu werden.

Wer noch nie eine Weltstadt gesehen , kann sich von dem Leben
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und Treiben , das dort herrscht , keinen Begriff machen . Da taucht
neben drin modernen Cyiinder des Parisers der Turban des Musel¬
manns auf , der in seiner fatalistisch -beschaulichen Weise die Paläste
des Europäer « anstauut . Da ist der Russe mit den kostbaren Pelzen
des Urals , der Pole in seiner kleidsamen Nationaltracht , und neben
dem Czas des Ung arn sieht man den Karpathen -Bewohner in primi¬
tivstem Gewand , den Teppich als Oberklcid benützend . Diese Man¬
nigfaltigkeit der Trachten , der Sprachen , der Idiome , vor allem der!
Wiener Dialect , amnuthend durch seine Weichheit und Geschmeidigkeit,!
machen einen nie zu verwischenden Eindruck auf den Reisenden.

«'s gibt nur a Kaiserstadt,
, 'S gibt nur a Wie»,
»Da muß 'S vortrefflich fein,
„Da möchl' ich hin ."

sagt ein altes Sprichwort und hat Recht.
Ja da macht ich hin , seufzt so Mancher und kratzt sich hinterm!

Ohr , da möcht ich hin . Ums Fahrgeld war mirS nicht , denn das
ist ja Dank der Fürsorge der hohen Staat , regierung um st()o/g er¬
mäßigt worden . Aber die Wohnungen , die theuern Wohnungen ! ,

Der Mann hat Recht , dir Preise der Wohnnngsmiethen sind i
aufs Fabelhafteste gesteigert . Das haben auch die Ulmcr heranSge - !
bracht ; sic haben aber auch ein Mittel gefunden , um ans diesem!
Dilemma hcranszukommrn.

Sie sagten sich : fahren wir nicht schon seit Jahrhunderten mit
nnscrn Schiffen nach Wien , benützen wir nicht unsere Fahrzeuge auch
als Wohnung ? Nun ! Was Einzelne thun können, läßt sich dos nicht
auf das Publikum im Allgemeinen auwend :n?

Gesagt , gethan ! Einige entschlossene Männer , voran die Mit¬
glieder des Schiffer -Vereins , nehmen die Sache in die Hand , bauen
eine Reihe solcher Schiffe und laden nun Jedermann , vor allem aber
die Landsmannschaft der Schwaben ein , bei ihnen zu logsien , um
ein billiges Entgelt , so billig als man es nur irgend wicerwar-
ten kann.

Die Sache fand alsbald Anklang , bei der wiirttembergischen
Regierung sowohl , als bei den maßgebenden Organen der Ausstellung
und den Kaiser !. König !. Staatsbehörden in Wien und es gelang
durch gütige Vermittlung der Königl . württembergi ' chen Gesandtschaft
in Wien dir Erlaubuiß auszuwirken , daß nun die ganze stattliche
Flotille im Donau -Durchstich , zunächst dem AnSstellungSpalast über
die ganze Dauer des Unter , ehmens ankern darf.

DaS erste derartige Schiff , das vor 14 Tagen vom Stapel
gelassen wurde ( inzwischen sind einige weitere fertig geworben ) ist
30 M . lang , 6 M . breit . DaS Schiff ist der Länge nach von!
einem Gang durchschnitten , von welchem aus man recht« und links
in die hübsch tapezirlcn Kabinetc gelangt , deren es 17 sind ; 8 je
für zwei und 9 je für eine Person , ausgestattet mit gutem Bett
und allem nöthigen Comfort . Die Kabinete sind 2,5 M . lang und
2,5 M . hoch und 2,25 Bl . beziehungsweise 1,60 M . breit , hell
und leicht ventilirbar.

Die Ausstellung der Schiffe , etwa 5 Mimiken vom Ausstellungs-
Palast entfernt , umgeben von Restaurants , in welchen der Reisende
alles findet , was zu de« Leibe« Nahrung gehört , ist äußerst günstig,
und hat noch die weiter : Annehmlichkeit , daß die Pferdebahn , die ans
der Altstadt zurnckkehrenden Besucher bis NachtS I Uhr zu ihren
schwimmenden Gasthösen ( auf 200 Schritt ^Eusftrmmg ist eine Halt-
starion ) befördert . Aus den Schiffen ist ^für hinreichende Bedienung
gesorgt und von welch günstiger Wirkung die isolirte »nd doch mit
dem großen Verkehr in so naher Berührung stehende Lage der Woh-
nili ' gsschiffc in hygienischer Bcziehnng rst, bedarf keiner Erörterung.

Ein Punkt endlich darf nicht unerwähnt bleiben , die Leichtigkeit,
mit der sich Landsleute hier treffen und finden können.

Sin - die Schisse auch für Jedermann zugänglich , so ist dass
Unternehmen Loch vorzugsweise i»s Leben gerufen worden , um den
Schwaben billiges Quartier z» schaffen , und man hat deßhalb , um
hier auch den finanziellen Thcil zu berühren , die Einrichtung getroffen,
daß eine größere Anzahl Anthcilschrine ansgegeben werden , um nament¬
lich Gewerbe -Vereinen Gelegenheit zu geben , sich an diesem gemein-
niHigcu Unternehmen zu bctheiligen.

— Stuttgart,  Ueber da« Befinden Ihrer Majestät der
König in - Mutt er  lauten Ge neuen Bulletins : vom 16 . Februar:
„In , Laufe des gestrigen Tages traten beunruhige »«: Erscheinungen
von Seiten Le» Nervensystems auf , welche gegen Abend wieder ver¬
schwanden . Nacht ziemlich ruhelos , wenig Schlaf " ; vom 17 . Febr . :
„Der gestrige Tag v rlief befriedigend ; mit dem beginn der Nacht
traten heftige Beengungen auf bei sehr kleinem unterdrückte !-. Puls " ;
vom l >. Febr . : „ Der gestrig « Tag , noch mehr aber die ver offene
Rächt , brachten leide , keine Besserung ; die i.eroöskn Erscheinungen
nahmen zu. eine TGLna ! me d - G -ürne istnmweis 'clkGt ." Dr . Gärtner.

— Pforzheim,  17 . Febr . Heute Mitkaz wurden etwa 20 Bi»
jouticrs verhaftet , weil sich dieselben gestern Nacht an einem größeren
Exzeß in der Leopsidsvorstaot bciheiligt haben . Wie es heißt , sind
es lauOr Ausländer , sog. Genfer.

In Preußen  hat das Eisenbahn Coucessionswesen Anlaß zu
großer Aufregung gegeben . Als nämlich der Handclsininister eine
Gesetzesvorlage behufs Aufnahme eines Eisenbahnanlehens im Abge-
ordnclenhause einbrachtc , griff dcr Adg . Laster  die Art und Weise
der Concessionserthnlung zu Privalbauttn heftig an , indem dabei die
Gunst dcs Ministers häufig ins Gewicht falle und hochgestellte Per¬
sonen mit Eoucessionen belehnt würden , welche dieselben nicht anSübcn,
sondern gegen reichliche Entschädigungen an Gesellschaften abtrcten.
Natürlich ließ der Minister eine Vergünstigung von seiner Seite
nicht gelten . LaSker  aber , welcher seinen Vorwurf der unrechtmä¬
ßigen Concesfionserwerbung hauptsächlich dem Gehcimrath Wagner
im StaatSmtt ' istcrinm machte , begründete seine Anklage durch amtliche
Aktenstücke und „ „ verwerfliche Zeugen . Nach Laster gibt es Ver-
träge und Scheinvenrägr , bezahlte und unbezahlte Aktien , Verkäufe
und Schcinverküufc , Durchstechereien und Rollenwechsel zwischen Di¬
rektoren und Verwaltungsräthen , wirkliche und Scheinakuonäre und
Finger und Hände so geschickt, schmutzig und klebrig , daß nicht nur
Zinsen und Dividenden , sondern auch schöne Summen des Baukapi«
taies an ihnen hängen bleiben . — Laster stellt : den Antrag ans Ein¬
setzung einer parlamentarischen Untersuchung kommifficii , au , den
Wunsch des Ministeriums wurde jedoch die Berathung dieses Antrags
verschoben und mittlerweile durch eine , von sämmtliche Ministern
gegengezeichnete , königl. Botschaft die Ri -dersetzung einer ans zwei
Justiz - und zwei Jerwcltungsbeamten unter Vorsitz des Scehand-
lungsdirektorS Günther bestehenden Spezial -UntcrsnchnngScominission
angeordnet . Der König ladet den Land 'ag ein , je zwei Mitgliederangeordnet . L)er König ladet den land ag ein , je
aus jedem Hause zur Theilnahmc an den Arbeiten dcr Eorninission
zu erwählen und behält sich vor , von dem Commissionsbcrichte s. Z.
der LandeSvcrtretnng Mittheilnng zu machen . Der Lasker 'schc An¬
trag auf Einsetzung einer UnterstichungS -Evmmission wurde in der
Abgeordnclen -Sitzung vom ! 5 . Febr . beratheu und vom Antragsteller,
der vonZder königl . Botschaft befriedigt ist, nach befriedigenden Erklä¬
rungen des Ministerpräsidenten zurückgezogen . Das Abgeordneten¬
haus beschloß hieraus fast einstimmig , , wei Mitglieder des Hauses
in die königliche Untersuchungskonimission zu wählen . Dies « Wahl
beschäftigt nun die Abgeordnctenkreue vorwiegend ; über die Wahl des
Abg . LaSker ist mau einig , dagegen wird die Wahl des zweiten Ab¬
geordneten einen lebhaften Kampf abgeben.

Schweiz . Genf,  17 . Febr . Das „Genfer Journal " meldet:
Pfarrer Mermillvd erklärte dem Buudesrathe , er brabzuhtige die Funk¬
tionen eines apostolischen Vikars ungeachtet des Verbotes der Staats¬
behörde auszuüben . In Folge dessen gab der BundeSrath der Gen¬
fer Regierung den Auftrag , den Pfarrer Mermillvd über die Schwei¬
zer Grenze zu bringen . Mermillvd wurde heut ? nach Fernex in
Frankreich angeführt . ,

Spanien . Madrid,  14 . Febr . Das amtlich: Blatt meldet,
daß die militärischen Operationen in BiScaya nnd Navarra durch
Schneefall gehindert seien ; ferner enthält dasselbe das Dekret , welche-
die königliche Leibgarde abschafft . Au « den Provinzen geben der neuen
Regierung Glückwünsche zu. — Der Juftizminister wird einen Ge¬
setzentwurf wegen Abschaffung der Todesstrafe vorlegcn und zugleich
>ic Ernennung einer Kommission beantragen , die einen Entwurf eines
muen Strafsystems binnen 2 Monaten abzufaffen hätte . — Wie
vertäutet , soll dcr Staatörath abgcschafft werden . — In der Natio¬
nalversammlung erklärt dcr Finanzministcr anläßlich einer bezüglichen
Anfrage : Die grgenüber den StaatSglänbiger » Angegangenen Ver¬
bindlichkeiten werden respcklirt werden . Das Interesse dcr Repnblick
erheischt , den Kredit des Landes ansrechtznhallcn.

Madrid,  18 . Febr . Ein Rundschreiben Eastelar 's an die
ausländischen Vertreter Spaniens erklärt , daß die Republik nicht in
augenblicklicher Uebcrraschung , sondern in wohl überlegter Absicht be¬
schlossen wurde . — Da « Rundschreiben läßt der Loyalität und den
konstitutionellen Grundsätzen des Königs Amadeus voll : Gerechtigkeit
widerfahren , er sei demselben aber nicht gelungen , die stolze Abnei¬
gung der ans ihre Unabhängigkeit elfersiichticcn Nation zu besiegen.
Die Gründung der Republik sei ohne jede Pression erfolgt ; die ge-
wähsie Regierung sei entschlossen, mit aller Energie die Ruhe aufrecht
zu erhalten . Das Schreiben beauftragt die Vertreter Spanien « , den
bttr . Regierungen darzulegen , daß die Republik Garantien der Erhal¬
tung dcr Ruhe diele, und nach innen wie nach anßen den friedlichsten
Charakter trage . Castelar fordert die Vertreter Spaniens ans , die
irrUMriiche « Ansichten bezüglich der Haltung d :r Armee zu zerstreuen;
dir Armee sei entschlossen, die rff .mtiiche Autorität , welche, weil steauS
: -m Bette -willen de-verargen,gen . legitim  sei , aiifrrck t zu erhalten.

Rtsiiirr , zc . ruill uns »erlegt »« '. >5 <! >« »» < « . (s -iezu Ai . 7 de« Untcrhallung «blatlS .)
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